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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 10.337,02 -1,95 % -21,98 % Rendite 10J D * -0,54 % -1 Bp Dax-Future * 10.317,00
MDax * 22.994,51 -2,34 % -18,78 % Rendite 10J USA * 0,61 % -3 Bp S&P 500-Future 2849,50
SDax * 10.193,20 -2,05 % -18,53 % Rendite 10J UK * 0,17 % -1 Bp Nasdaq 100-Future 9102,50
TecDax* 2.914,45 -2,44 % -3,33 % Rendite 10J CH * -0,51 % +0 Bp Bund-Future 173,68
EuroStoxx 50 * 2.760,23 -1,79 % -26,30 % Rendite 10J Jap. * 0,00 % -0 Bp VDax * 41,15
Stoxx Europe 50 * 2.756,61 -1,97 % -19,00 % Umlaufrendite * -0,53 % -1 Bp Gold ($/oz) 1733,25
EuroStoxx * 307,14 -1,93 % -23,97 % RexP * 498,36 +0,06 % Brent-Öl ($/Barrel) 30,16
Dow Jones Ind. * 23.625,34 +1,62 % -17,22 % 3-M-Euribor * -0,26 % -1 Bp Euro/US$ 1,0804
S&P 500 * 2.852,50 +1,15 % -11,71 % 12-M-Euribor * -0,08 % -1 Bp Euro/Pfund 0,8850
Nasdaq Composite * 8.943,72 +0,91 % -0,32 % Swap 2J * -0,29 % +1 Bp Euro/CHF 1,0513
Topix 1.455,03 +0,59 % -15,96 % Swap 5J * -0,31 % -1 Bp Euro/Yen 115,87
MSCI Far East (ex Japan) * 465,76 -1,32 % -15,73 % Swap 10J * -0,16 % -1 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,88
MSCI-World * 1.545,24 +0,13 % -14,14 % Swap 30J * -0,06 % -1 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

Daily EuroStoxx 50 (Quelle: Reuters) 01.05.2015 - 20.08.2020 (GMT)
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Daily Gold (Quelle: Reuters) 18.05.2015 - 12.06.2020 (GMT)
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Frankfurt, 15. Mai (Reuters) - Nach vier Verlusttagen in Folge wird der Dax Berechnungen von Ban-

ken und Brokerhäusern zufolge am Freitag höher starten. Am Donnerstag hatte er wegen Spekulati-

onen auf eine langwierige Rezession wegen der Coronavirus-Pandemie zwei Prozent im Minus bei 

10.337,02 Punkten geschlossen. Vor diesem Hintergrund warten Börsianer gespannt auf die Zahlen 

zur Entwicklung der deutschen und europäischen Wirtschaft im ersten Quartal. Experten erwarten 

Rückgänge bei Bruttoinlandsprodukt von 2,2 und 3,8 Prozent im Vergleich zum Jahresabschluss 

2019. Außerdem richten Investoren ihre Aufmerksamkeit auf die US-Einzelhandelsumsätze, bei 

denen Analysten für April ein Minus von zwölf Prozent prognostizieren.  

Hoffnungen auf eine baldige Konjunkturerholung haben die US-Börsen am Donnerstag nach einer 

Berg- und Talfahrt gestützt. Eine Rally bei den Finanzwerten hob zudem die Stimmung bei den 

Anlegern. Der Dow Jones schloss nahezu auf Tageshoch mit einem Plus von 1,6 Prozent bei 23.625 

Punkten. Der technologielastige Nasdaq rückte 0,9 Prozent auf 8.943 Punkte vor. Der breit gefasste 

S&P 500 legte 1,2 Prozent auf 2.852 Punkte zu. Im frühen Geschäft hatte die Aussicht auf eine län-

gerfristige Rezession durch die Virus-Pandemie die Händler noch verunsichert und den Dow bis zu 

zwei Prozent ins Minus gedrückt. Ein weiterer Belastungsfaktor waren zunächst auch überraschend 

schwache Arbeitsmarktdaten. In der vergangenen Woche beantragten knapp drei Millionen Ameri-

kaner Arbeitslosenhilfe. Experten hatten lediglich mit 2,5 Millionen gerechnet. Gefragt war Rohöl. 

Die US-Sorte WTI verteuerte sich um mehr als neun Prozent. Experten verwiesen auf Anzeichen eines 

zurückgehenden Überangebots, nachdem die US-Lagerbestände zuletzt erstmals seit Januar gefal-

len waren. Entsprechend gehörten Ölwerte gehörten zu den Gewinnern.  

Überraschend starke chinesische Konjunkturdaten beenden die Talfahrt der asiatischen Aktienmärk-

te vorerst. Die latente Furcht vor einem Wiederaufflammen des Zollstreits zwischen den USA und 

China verhinderte aber größere Kursgewinne. Der japanische Nikkei-Index stieg am Freitag um 0,6 

Prozent auf 20.025 Punkte. Die Börse Shanghai gewann 0,1 Prozent auf 2.872 Zähler. Die chinesi-

sche Industrieproduktion stieg den Angaben zufolge im April um 3,9 Prozent, mehr als doppelt so 

stark wie erwartet. "Die Zahlen signalisieren, dass das Bruttoinlandsprodukt im zweiten Quartal 

steigen könnte", sagten Anlagestrategen. 

Wirtschaftsdaten heute 

CHN: Industrieproduktion (Apr) 

DE, EWU: BIP (Q1) 
USA: Einzelhandelsumsatz, Industrie-

produktion, Kapazitätsauslastung (Apr), 

Empire State Index (Mai) 
 

Unternehmensdaten heute 

Adler Real Estate, EnBW, Fortum, Gea, 

Hapag-Lloyd, Varta, W&W (Q1), Aurubis 
(Q2), Richemont (Jahresergebnis), DMG 

Mori, Rocket Internet (HV online), DZ 

Hyp, Union Asset Management (HV) 
 
weitere wichtige Termine heute 

Fitch: Ratingüberprüfungen für 
Frankreich und Österreich 

Moody’s: Ratingüberprüfungen 

für Kroatien und Österreich 
S&P: Ratingüberprüfungen für 

Island und die Niederlande 
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 Disclaimer 
Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 
für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-
hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 
Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-
gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-
tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 
ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-
strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 
Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-
chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-
gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 
Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 
Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 
Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-
nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-
sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


